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DEN FINANZIELLEN SPIELRAUM ZUM 
WOHL DER BEVÖLKERUNG NUTZEN 
 
Die Rechnung 2017 der Stadt Zürich schliesst mit über 150 Millionen Franken im 
Plus ab. Dies ist der dritte Ertragsüberschuss in Folge. Dieser Erfolg muss nun der 
Bevölkerung zu Gute kommen – durch mehr bezahlbare Wohnungen, sichere 
Velorouten und gezielte finanzielle Entlastungen. 
 
Im Jahr 2015 hat die Stadt Zürich einen Überschuss von 10 Millionen Franken erzielt, im 
Jahr 2016 einen solchen von 288 Millionen Franken, und 2017 schloss die Rechnung nun 
mit einem Plus von 152 Millionen Franken ab. Das Eigenkapital stieg dadurch auf 1'168 
Millionen Franken. Einmal mehr zeigt sich in aller Klarheit: Die rot-grüne Finanzpolitik 
funktioniert. Zürich ist erfolgreich – auch finanziell. 
 
Das heisst aber nicht, dass es in unserer Stadt keine Probleme gibt. Jede Medaille hat zwei 
Seiten. Die Kehrseite von Zürichs Erfolg sind die steigenden Mieten. So profitieren nicht 
alle Zürcherinnen und Zürcher gleichermassen vom Erfolg ihrer Stadt; ganz im Gegenteil 
mussten sogar manche Menschen ihre Stadt verlassen, weil sie sich die Mieten hier nicht 
mehr leisten können. Das darf nicht sein. 
 
So wichtig gesunde Finanzen sind, so wenig sind sie Selbstzweck. Der finanzielle 
Spielraum muss deshalb zu Gunsten der Bevölkerung genutzt werden. Aus diesem Grund 
müssen die Investitionen für bezahlbare Wohn- und Gewerberäume erhöht werden, und 
die Stadt Zürich muss wieder vermehrt neue Grundstücke und Immobilien kaufen, um die 
Mieten bezahlbar zu machen. Und der Stadtrat muss endlich dafür sorgen, dass Zürich ein 
durchgehendes Netz von sicheren und schnellen Velorouten erhält. Die Rechnung 2017 
zeigt: Der finanzielle Spielraum für sinnvolle Investitionen ist vorhanden. 
 
Der Erfolg unserer Stadt ermöglicht auch eine gezielte finanzielle Entlastung der 
Bevölkerung – auch der ärmeren Menschen und des Mittelstandes. Nach wie vor pendent 
– und leider durch einen Ablehnungsantrag der SVP blockiert – ist beispielsweise ein SP-
Vorstoss zur Erhöhung der Wintermantelzulage. Durch eine solche Erhöhung könnten 
ganz gezielt bedürftige Menschen, die jahrelang für Zürich gearbeitet haben, finanziell 
entlastet werden. 
 
Das rot-grüne Zürich prosperiert. Von den Früchten dieses Erfolgs muss nun die ganze 
Bevölkerung profitieren. Die SP wird sich dafür einsetzen, dass beim Genuss dieser 
Früchte alle Zürcherinnen und Zürcher einen Platz am Tisch haben. 


